
.Als ,;Botschafter" nach (hina
Traunreuter Realschüler bereiten sich auf Reise ins Reich der Mitte'vor - Sponsoren gesucht
Traunreut (mix). Die Wal-

ter-Mohr-Realschule ist eine,
Partnerschaft mit einer Schule
in China eingegangen,und berei-
tet sich nuin auf einen Besuch im
Reich der Mitte vor. Bereits heu-
er im Mai war eine Schtiler-
gruppe in China und kam mit
vielfältigen Eindrücken zurücl<.

Seit Mai 2009 ]äuft im Rah-
men von PASCH (P,artnerschule
im Auslarid) ein Schulpartner-
schaftsprojekt mit. Chind unter
Berufsorientierendem Aspekt.
Nach einem ersten Anbah-
nungsbesuch einer Delegation
aus Traunreüt reisten lm Mai'15
Schtilerinnen und Schüler nach
Shenyang, lernten dort eine gro-
ße Berufsschule kennen und
konnten in deutsche Betriebe
reinschnuppern.

Die Buben und Mädchen
machten dabei sehr interessante
Erfahrungen und konnteq vor
allem sehen, dass es durchaus
möglich ist, in China Karriere zu
machen. Michaela Seitlinger, die
im Mai in China dabei war, fiel
auf, dass dort wesentlich mehr
Mädchen technische Berufe er-
lernen als bei uns. Wie wichtig
gerade in einem T,and wie Chi4a
eine gemeinsame Sprache ist,
steLlten zwei Mädchen fest, die
in einer chinesischen Klasse
orobeweise Deutsch unterrich-
teten. Die deutsche Sprache und
Kultur nach China zu bringen,
ist mit ein großes Anliegen des
Projektes, das vom Goetheinsti-
tut und der Bundesregierung
unterstützt wird. Große Unter-
schiede stellten die Schüler an
der in China besuchten Schule
feSt, wo 8000 Schüler von 300
Lehrern unterriehtet'werden
und das 14 Stunden an sechs
Tagen in der Woche.

Besonders interessant war je-
doch der berufsorientierte
Aspekt der Reise. Nicht mir Ab-
solventen eines Studiums haben
in dem großen Land eine Chan-
ce. Die Gäste konhten in den:be-
suchten deutschen Firmen se-
hen, dass auch Arbeiter und An-
gestellte dort gut Karriere ma-

Foto: mix

zinger könnte sich vorstellen,
dass man sich in Zukunft über
verschiedenste Dinge austauscht
und beispielsweisb die Arbeit
bei kommunalen Einrichtungen
vergleicht.

Dass ftir das Projekt gerade
China ausgesucht wurde, wohin
die Walter-Mohr-Realschule- als
erste Schul.e in Deutschland
Kontakt hat, liegt daran, dass
bewusst ein Land außerhalb
Europas gesucht wurde, das
wirtschaftlich wichtig ist. ,,Wir
wollen unsere Schriler in ferne
Länder schicken und weltoffen
machen", so Projektleiter Pedro
May. Und er betonte weiter:
,,Außerdem sind die Jugendli-
chen Botschafter Deutschlands,
die unsere Sprache und Kultur
im Ausland verbreiten und da-
mit eventuelle spätere wirt-
bchaftliche Kontakte vorberei-
ten."
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chen können. Vom Hotel Kem-
ninski war besonders Tobias
Neuenhof beeindruckt, der Koch
werden will und gerne in einem
großen Hotel im Ausland arbei-
ten wtirde. Sebastian Wilkler

Im Mai war beleits eine Gruppe Traunreuter Schüler in China zu Besuch.

betonte: ,,Wenn man Leistuag

schiedenen Ideen und Aktionen
Geld einzusammeln, Denn die
Schule hat sich vorgenolnmen,
von jedem Schtiler maximal 600
Euro Selbstbeteiligung zrt ver-
langen, um es möglichst sozial
gerecht zu gestalten. Der Rest
der Reisekosten muss mit Ein-
nahmen aus Aktionen und mit
Sponsorengeldern abgedeckt
werden.

Gleichzeitig erhalten die
Schriler an der Reeilschule be-
reits Unterricht in Chinesisch
und informieren sich umlassend
über chinesische Kultur, Ge-
schichte, Schulwesen, die Wirt-
schaft uhd vieles mehr. Eile De-
legation aus China rüird im Ge-
genzug. ebenfalls im lltihiahr
2011 in Traunreut eqwartet, die
dann auch einen Besuch im
Traunreuter Rathaus und bei
Traunreuter Firmen 

.machen

wird. Bifgermeister FYanz Par-

bringt, kann man in China
schnell aufsteigen.' Wir können
alle gegenseitig nur voneinander
Iernen."

Z,ar Vorbereitung auJ die
nächste China-Reise, die voraus-
sichttich im Mai 201i durchge-
flihrt wtd, hat sich an dör ReaI-
schule eine China-AG gegnin-
det, die nun versucht, rnit ver-


